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Baumwollweberei und gehört zu einer der ältesten in der
ganzen Talschaff. Früher ebenfalls auf den Export von bunten
Geweben eingestellt, die namentlich nach dem Osten gingen,
mußte man sich später dem Inlandbedarf zuwenden. Auch
mit Plattstich-Spezialitäten beschäftigte man sich, bis diese
ebenfalls nicht mehr marktgängig waren. Oberst Paul Ber-
linger ist ein treuer Freund der Webschule Wattwil geblie-
ben, die er in den Jahren 1893/94 besuchte,i nachdem vorher
schon zwei Brüdier von ihm ihre fachliche Ausbildung in
Wattwil genossen hatten. Er war noch der Typ eines mit

sich selbst strengen Prinzipals und charaktervollen Fabri-
kanten. A. Fr.

Daniel Janiny-Tschudy f. Fabrikant Daniel Jenny-Tschudy
in Glarus ist im 68. Lebensjahre gestorben. Fast 40 Jahre lang
leitete er die Baumwollspinnerei und -Weberei Daniel Jenny &
Co. in Haslen und Ennenda und war seinen Untergebenen
gegenüber ein freundlicher und gütiger Herr. Auch als Genie-
Oberstleutant schätzte man ihn namentlich während des Welt-
krieges. A. Fr.

KLEINE ZEITUNG
Macht sich eine Berufslehre bezahlt? E. Jeangros, der

Vorsteher des kamtonalbernischen Lehrlingsamtes hat in No. 9
der Zeitschrift „Berufsberatung und Berufsbildung" eine un-
gemein wertvolle Uebersichf über die landesüblichen Ent-
Schädigungen der Lehrmeister an Lehrlinge veröffentlicht. Die
Arbeit ist von größtem Interesse für alle, welche sich prak-
fisch mit der Lehrsfellenvermittlung befassen. Im gegenwär-
tigen Augenblick ist sie auch darum besonders aktuell, weil
tausende von Familien infolge der Mobilisation ihrers Er-
nährers nicht über das genügende Einkommen verfügen, um
ihre Söhne und Töchter in einer Berufslehre richtig für das
Leben vorzubereiten. Da nützt es nicht viel, diesen Eltern
vorzurechnen, daß ein Jugendlicher, der von der Schule direkt
in eine Arbeitsstelle eintritt, zwar während der ersten drei,
vier Jahre einige hundert Franken mehr verdient, als sein
gleichaltriger Kamerad in einer Berufslehre, dafür aber sein
Leben lang sich als „Ungelernter" mit einem wesentlich be-
scheid-enerefh Lohn begnügen muß als jener.

Die Eltern sind eben gerade jetzt auf den Lohn ihrer
erwerbsfähigen Kinder angewiesen. Unter dem Zwang der
finanziellen Verhältnisse trösten sich viele Eltern allzuleicht
mit der Auffassung, daß es ja keinen großen Unterschied
ausmache, ob ihr Sohn oder ihre Tochter eine richtige be-
rufliche Ausbildung genießen oder aber in das Heer der „Un-
gelernten" eintrete. Diese irrige Auffassung aber darf gerade
heute nicht aufkommen! Die hinter uns liegenden Jahre der
wirtschaftlichen Depressionen mit ihrer Arbeitslosigkeit haben

mit überwältigender Klarheit gezeigt, daß eine richtige Berufs-
lehre die beste Versicherung gegen Arbeitslosigkeit bedeutet.
Die „Gelernten" wurden weniger häufig arbeitslos als die
„Ungelernten"; wenn ihnen das Mißgeschick aber doch passierte,
ihre Stelle zu verlieren, so kamen sie später an die Reihe und
fanden rascher wieder Arbeit als die Berufslosen. Ihr höherer
Lohn erleichtert ihnen das Durchhalten und ihr, in einer
guten Berufslehre gehobenes und gestärktes Selbstbewußt-
sein verhindert eine vorzeitige Entmutigung. Diese Erfahrungen
sollten alle für das Wohl unserer Jugend verantwortlichen
Persönlichkeiten und Institutionen veranlassen, mit ganzer
Kraft heute für die gründliche berufliche Ausbildung aller
dafür befähigten Söhne und Töchter einzutreten.

Die Kostenfrage kann und muß durch eine großzügige,
der heutigen Notlage Rechnung tragende Stipendienpolitik
gelöst werden. Wenn Berufsberatung, Ärbeitgeberschaft und
Jugendfürsorge zusammenwirken und die Eltern ihr Mög-
lichtstes tun, sollte trotz aller Schwierigkeiten jedes dafür be-
fähigte Kind auch nächstes Frühjahr seine Lehrstelle fin-
den. Die Kosten für die berufliche Ausbildung, die wir heute
aufwenden, werden uns in den kommenden Jahren und Jahr-
zehnten das Vielfache an Arbeitslosenunterstützung ersparen.

S. V. B. L.

Infolge Platzmangel mußten verschiedene Aufsätze zurück-

gestellt werden. Die Redaktion.

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, Dr. T H. N I G G LI, A. FROHMADER

VEREINS-NACHRICHTEN
V. e. S. Z. und A. d. S.

Monatszusammenkunft. Unsere nächste Monatszusammen-
kunft findet Montag, den 15. April 1940, abends 8 Uhr im
Restaurant „Strohhof" in Zürich 1 statt. Mit Rücksicht auf
die am 6. April ebenfalls im „Strohhof" stattfindende
Generalversammlung wird die Monatszusammenkunft
um 8 Tage verschoben. Der Vorstand.

Stellenvermittlungsdienst
Alle Zuschriften betr. Stellenvermittlung sind an folgende

Adresse zu richten:
Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich,
StellenVermittlungsdienst,
Zürich 6, Clausiusstraße 31.

Offene Stellen
6. Schweizerfirma in Frankreich sucht zu möglichst bal-

digem Eintritt jüngern, tüchtigen Webermeister.
7. Zürcherische Seidensfoffweberei sucht jüngern, tüchtigen

Jacquard-Webermeister.

Stellengesuche
2. Jüngerer, tüchtiger Obermeister mit Webschulbildung

und mehrjähriger Tätigkeit im Ausland wünscht sich zu ver-
ändern.

3. Jüngerer, tüchtiger Webermeister mit Webschulbildung
und mehrjähriger Tätigkeit im In- und Ausland sucht Stelle
zu sofortigem Eintritt in Seidenweberei.

4. Jüngerer Betriebsleiter mit Webschulbildung und mehr-
jähriger Äuslandspraxis sucht passenden Wirkungskreis.

5. Jüngerer Krawatten-Disponent mit Webschulbildung und
mehrjähriger Praxis sucht passende Stelle in Seidenweberei.

6. Jüngerer Disponent mit Webschulbildung und Auslands-
praxis sucht Stelle im In- oder Ausland.

7. Junger Mann sucht Stelle als Zettelaufleger oder Hilfs-
Webermeister in Seidenweberei.

8. Äelterer, erfahrener Obermeister mit langjähriger Aus-
landspraxis sucht zu möglichst baldigem Eintritt Stelle als
Obermeister oder Webermeister.

11. Jüngerer Krawatten-Disponent mit Webschulbildung und
Praxis sucht passende Stelle in Seidenweberei.

12. Jüngerer Krawatten-Disponent mit Webschulbildung
und Auslandspraxis wünscht sich nach der Schweiz zu ver-
ändern.

Instruktionen für Stellensuchende.
Die Stellenvermittlung erfolgt nur für Vereins-Mitglieder.

Neueinfretende, welche den Stellenvermittlungsdiehst bean-
spruchen wollen, haben nebst der Einschreibegebühr den
fälligen Halbjahresbeitrag zu entrichten.

Die Bewerbungsformulare, welche auf Wunsch zugestellt
werden, sind ausgefüllt mit ein bis zwei Offertschreiben,
die ein möglichst gedrängtes aber übersichtliches Bild über
Bildung, bisherige Tätigkeit und Kenntnisse enthalten sollen,
einzusenden. Jeder Offerte sind Zeugniskopien und für Aus-
landstellen Photos beizufügen.

Gebühren : Einschreibegebühr: Inland Fr. 2.— ; Ausland:
Europa Fr. 5.—, Uebersee Fr. 10.—. (Mit Rücksicht darauf, daß
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